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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01238

Ruderalisierter Sandmagerrasen innerhalb eines großen Grünlandgebietes 800 m NW Karpin. Das Biotop erstreckt sich als schmaler Streifen 
NO entlang eines Wirtschaftsweges und ist Teil von zwei sandigen Erhebungen im Niedermoor, von denen es den NO-exponierten Abhang 
einnimmt. Auf mäßig trockenem Sandstandort ist ein Schafschwingelrasen mit häufigem Vorkommen der Grasnelke ausgebildet. Zahlreich 
treten ferner die Arten Fünfmänniges Hornkraut, Gemeiner Reiherschnabel und Hasenklee auf. Als Ruderalisierungszeiger sind 
Wiesenrispengras, Rainfarn, Ackerkratzdistel und Weiche Trespe zu nennen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alopecurus pratensis Armeria maritima elongata Cerastium semidecandrum Erodium cicutarium
Festuca ovina agg. Poa pratensis Trifolium arvense

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Bromus hordeaceus
Cirsium arvense Festuca rubra Heracleum sphondylium Holcus lanatus
Hypericum perforatum Plantago lanceolata Potentilla argentea Ranunculus acris
Rumex acetosa Saponaria officinalis Tanacetum vulgare Taraxacum officinale
Trifolium pratense Trifolium repens Veronica arvensis Veronica chamaedrys
Vicia angustifolia


